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Bedrohungslage in Berlin spitzt sich zu 

++ Senat unter Druck: Gehen erneute Brandanschläge auf das Konto von Linksextremisten?     
 

Burkard Dregger, Vorsitzender und innenpolitischer Sprecher, und Sven Rissmann, 

rechtspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklären: 

 
„Es ist unerträglich, dass fast jede Nacht Autos brennen in unserer Stadt. Ein Hohn, wenn da 
der Senat immer noch behauptet, Berlin sei sicherer geworden.  

 
Wir verurteilen die Anschlagsversuche auf Fahrzeuge des Zentralen Objektschutzes der 
Polizei und die erneuten Brandanschläge auf Autos von JVA-Bediensteten. Letztere deuten 

auf eine schon länger zu beobachtende perfide Strategie von Linksextremisten hin, 
Justizmitarbeiter massiv einschüchtern zu wollen. 
 
Justizsenator Behrendt muss sich fragen lassen, ob er wirklich alles zum Schutz seiner 

Justizmitarbeiter getan hat. Wir fragen: Besteht ein Zusammenhang mit den Taten von 
Linksextremisten, die im Februar die Hauswand eines JVA-Mitarbeiters mit Parolen 
beschmierten und ihn dann in seiner Wohnung mit Holzklötzen und Brettern einsperren 

wollten? Gibt es einen Bezug zur Bedrohung von Behrendts Referatsleiter durch den Besuch 
einer Gruppe von Linksextremisten in dessen Amtszimmer im August letzten Jahres? 
 

Wir erwarten, dass der Verfassungsschutz in die Ermittlungen eingebunden wird. Zudem muss 
der Senat sagen, wie er die anhaltende Serie von Brandanschlägen endlich eindämmen will. 
Insbesondere muss der Schutz von Beschäftigten der Justizverwaltung deutlich verbessert 
werden, da sich die bisherigen Maßnahmen von Senator Behrendt als unzureichend erwiesen 

haben.“ 
 

 

 


